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Karlsruher Zeitung .
Nr . 242 . Mitwoch , den 1 . Sept . 1819 .

Lade» . ( Wertheim. ) — veutfche « »nde-versammlxng . (Fortsetzung de - Xu-zug- de « Protokoll- de» 29 . Sitzung am 12 . Lug .)
— Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Kurheffen . — Nassau » — Wüktemberg » — Frankreich . ( Pari « . Dtkaßburg. ) —
Grcßbritaanien. — Italien . — Oestreich. — Schweiz .

Baden .
Wertheim , den 26 . Aug . „ Wohl dir Land ,

t>eß König edel ist ! " DieS war daS heilige Lo¬
sungswort , mit dem wir gestern ein schönes und rühren¬
des Fest gefeiert haben , das Namensfest Sr . körrigl .
Hoheit , unser » allergnädlgsteuGroßherzogs . Der Sei¬
nem Land und Volk ein edler Regent heißt , dem aller
Herzen in freudiger Liebe und dankbarer Verehrung , je
länger , je inniger , huldigen , zu dem Seines Volkes Kin¬
der heiter und froher Zusersichtvoll hinaufblicken , wie
hätten diese Seinen Tag unausgezeichuek und unverherr -
licht können vorbei gehen lassen ? Das Herz weicht sei¬
nem eignen Inner » nicht , wenn Hochgefühl es bewegt ,
und « »S herzliche Fürstenliebt gebietet , wird ihm freies
Gesez. An den Airären der Religion haben wir znm
erstenmal« unsers Ludwigs Fest gefeiert . Hier , wo al¬
les Heilige heiliger empfunden und das Theuerste ein¬
greifender an das Innerste dringt , hier verlangte treue
Huldigung vor dem Besten der Fürste « , in fromme Hul¬
digung vor dein U quell alles Guten sich freudig aufjv -
lösni. Das freudigste wird feierlich , wenn es Land und
Volk anaeht . Ein viertelstündiges Läuten mit der gro¬
ßen Glocke , und das Abfeurrn von 21 Kanonen von
den Ruinen unsers Bergschloffes herunter , am Vorabend
und am frühen Morgen des A stes , kündigten seine Nähe
an . Um halb 8 Uhr versammelten sich in und vor dem
R -ubbanse der gesammre Magistrat , das Schütz -'nkorpS
mit seinen Hi - uprleuten , die Zunftmeister mit ihren
Jurist , liedern und Fahnen , und zogen um 8 Uhr durch
die Eichelgaff - den Markt hinauf nach der Kirche , au
welche sich die drei eingepfa rten Germ Inder, , Eichel ,
Bcstenbeid und Grünenwörch , unter Anführung ihrer
Lttsvorsteher , «» schloffen . Ihnen folgte das Kreisvi -
rekioriam und das sammtlichc Krsiekanzleipersonale , von
der Krciskanzlei aus , und die sämmrlichen Lehrer des
Gymnasiums und der Bürgerschulen . Der weite Raum
des Tempels , von sanften Tönen der Musik durchtönt »
empfangt die andächtige Menge . Sie vernimmt das
treffende und Willkomm » « : „ Wohl dir Land , deß König
rdel ist ! " und fühlt das Wahre dieses Worts am eignen

Innern . Sie preist im Weihgesang und im Gebet den
Weltregierer , der mit Huld untz Gnade den Thron um ,
giebr ; sie flehet Heil und langes Glük auf die köstlichen
Tage des theuerstkn Landesvaiers hernieder , und ver¬
läßt nun , gestärkt i » Lieb und Treue z « ihm , de« hei¬
ligen Ort , nachdem ein frohes : Herr Gott dich lobe »
wirre . , unter dem Abfeuern von 21 Kanonen , alle
Herzen noch einmal hoch erhoben hatte . Zur Freude
blieben alle Herzen gestimmt . Ihr folgte man i » grö¬
ßer » und kleinern Gesellschaften an die nahen Orte deS
Vergnügens . Die Schützengesellschaft ergözte sich aw
der Lust des wetteifernde » Zielschießens . Den Abend
eröfnete ein jndelrercher Ball , den ein vom Herzen auS
gerufener Toast auf das lange und glükliche Leben des
Hochgefeierten verherrlichte . „ Wohl dem Volk , deß
König edel ist ! Ihn liebt ' s und feiert froh Sein Fest . "

Deutsch « Bundesversammlung .
Fortsetzung deS Auszugs des Protokolls

orr 2y . Sitz , am 12 . Ang Ebenderselbe
( Freibr . von Wangenheim ) erstattet Borttag über die
Eingabe des Dt . Schreiber , als Bevollmächtigten der
noch nicht versorgten vormaligen wesiphälischen Staats »
diener ( Z . 164 d . J . 1818 ) , » . nach anögkführrem Inhalte
dieser Eingabe erwähnt derselbe des dahin gerichtete »
Gesuchs : die hohe Bundesversammlung wöge Sorge
tragen , daß die noch nicht wieder angestellten oder sonst -
versorgten dffentlichcn Beamten des ehemaligen König¬
reichs Westphalen , von den dabei bekheiligrcn Regierun¬
gen übernommen , und in die ang messen « Besvldungs ,
oder Pensivnsbewllligting , sowohl von der seit izizrük -
ständigen Zeit , als auch für die Zukunft , » » verweilt
«ingeftzr werden mögen , und daß dadurch dem unver¬
dienten Leiden und dem unaussprechlich tr üben Schiksale
jener Männer von Ehre , G -. sühl und Verdienst , nach
mehrjährigem vergeblichen Hessen , ein endliches Ziel
gesezt werde . Der Hr . Referent äußert hierüber gut¬
achtlich : Zur Zeit der Reichsverfassung wäre die Theorie
der Schriftsteller mit der Praxis der Reichsgerichte
darin überrinstimmend gewesen , daß ScaatSdiener in»
««gern Sinne ihrer Dienste ohne richterlichen Spruch



wkllkührlich nicht entsezt werden sollten . Nicht ganzdamit übereinstimmend wären jedoch Gesezgebung und
Praxis in den einzelnen Retchslande » . Mit den fran -
zhsirenden Verfassungen aber , welche der Rheinbund in
Deutschland geschaffen habe , sey , in Begebung aufdie
Sntlaßbarkcit der Staalsdiener , zwischen solchen , wel¬
che bloß bei andern Zweigen der Verwaltung angestellt
gewesen , genau uri e - schieden , und nur jene , ausser
durch Unheil und Recht , für inamvvibcl erklärt , wäh¬
rend von diesen behauptet worden , daß sie , anfblvßcu
Bericht und Gutachten , eine Zentralstelle bald mir , bald
ohne Pension , bald mit , bald ohne Aufkündigung des
Dienstes hatten entlassen werden können ; dennoch stimm¬
ten alle darin überein , daß wirkliche , die Ehre des Be¬
amten verletzende Dienstentsetzung , Untersuchung und
Urtheil voraussetzr ; es fehle aber auch an solchen , wel -
che noch jezt , mit Ausnahme der Justizbeamten , de¬
ren Jnamovibiiirat in der Natur ihres Berufs gegrün¬
det sey , diese nämliche Jnamvvibilikär mit einer Re -
präsentacivvcrfaffung und der Verantwortlichkeit der
Minister für unvereinbarlich hielten . Ein « allgemeine
Gesezgebung über diesen Punkt habe es aber weder sonst
noch jezt gegeben . Es könnten und müßten daher Fälle
dieser Art nur nach der Gesezgebung des Landes , in
welchem sie sich ereigneten , beurtdiilt werden . Ehe
und bevor daher der Bevollmächtigte der gegenwärtigen
Reklamanten nachgewiesen haben würde , daß die Ge -
sezgebung des ehemaligen Königreichs Westphalen den
Staatsdienern diejenigen Ansprüche , welche sie jezt an
die kompartizirendrn Regierungen der ehemals westpha -
kische» Provinzen machten , wirklich gäbe , und daß ih -
men , zur Verfolgung dieser rechtlichen Ansprüche , der
Weg Rechtens , auf welchem auch die Frage , ob die
unter der westphälischen Negierung geschehenen Anstel¬
lungen für die jetzigen Regierungen verbindlich zu seyu ,
zu entscheiden wäre , versperrt würde , könne sich , so
viel Berüksichtigung die reklamirenven Individuen auch
immer verdienen möchten , nach der Ansicht des Herrn
Referenten , die Bundesversammlung mit diesem Gegen¬
stände nicht beschäftigen , sondern müsse es vielmehr
ihnen überlassen , sich mit ihrem Anliege » an die Kom¬
mission , welche von der kdnigl . preussischen , königl .
hanndverischen , kurfürstl . hessischen und Herzog !, braun¬
schweigischen Regierung , in Gemäßheit der Konven¬
tion vom 2. Dez . 181Z , demnächst nicdergesezt werden
dürfte , zu wenden , da in jedem Falle jeder weitern Ent¬
scheidung eine Klassifikation und Verweisung der unver¬
sorgt gebliebenen SteatSdiener an die komparrizipiren -
den Regierungen vorhergehen müßte . Cämmtliche Her¬
ren Gesandten , mit Ausnahme von Hannover , wel¬
ches , aus Veranlassung der beiden vorhergehenden und
deS vorstehenden Paragraphen , nachstehendes zu Pro
tokoll gab , dem sich Kurhessen und Braunschweig im
allgemeinen anschlvssen , traten dem Hrn . Referenten ,
in Beziehung auf die in der 7 . Sitz . d . I . 18 l6 , dann
44 . Sitzung .^ 3 « *817 gefaßten Beschlüsse, bei .

( Fortsetzung folgt . )

Baker «.
Ihre könkgk. Hobelten der Kronprinz vou Preuffe «

und der P inz Frievrich von Oranien , welche am 27.
Ang . zu Ny .uphendurg gespeiöthatten , wohnten AbE
zu München bei dem kdnigl . preuß . Gesandten , Ge «.
Lieut . v . Zastrow , einem Balle bei , weichen auch Ihre
kdnigl . Majestäten und die königl . Familie mir Ihm
Gegenwart beehrten . Am 28 wollten die Prinzen » ach
Salzburg abreisen , und am za . zu BerchtolSgaden in
Gesellschaft Sr . Maj . des Könige an einer Gemsenjagd
Tbeil nehmen . - - Am 25 . Aug . ist der Graf von St .
Leu , auf der Rükreise aus den böhmischen Bädern , durch
Regensburg , in der Richtung nach Innsbruck , gereifte .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den zo . Aua . Der fiebenzigste Ge ,
bmtStag Gö . he' S ist durch die Gelehrten und alle Freu «,
de der Kunst und Wissenschaft seiner Vaterstadt Frank¬
furt feierlich begangen worden . Das Museum hatte an,
Vorabende eine passende Feier veranstaltet , wobei von
den Doktoren Clemens und Gdntgen Abhandlungen vor¬
gelesen wurden , die den großen Dichter in seinen Schrif¬ten und in seinem Leben schilderten . Vorgestern war
im großen Saale des Gasthoses zum Weivenbusch ei«
Mittagessen von mehr als 1Z0 Gedecken , wobei Göthe 's
Jugendsreund , Gras v . Reinhardt , kdnigl . französ .
Gesandter am Bundestage , den Vorsiz führte . Mitten
im Saale war des Dichters Büste ausgestellt , begränzt
mit goldenen Lorbeeren , in denen Smaragden funkelten .
Der Kranz mit der Inschrift : „ Dem Lieblinge der Musen ,
I . W . v. Gdkhe , von der Bürgerschaft seiner Vater ,
stadl dargebracht am 29 . Aug . iZ ' y, " wurde vorgestern
noch an den Dichter selbst » ach Weimar abgeftnvet .
Abends wurde im beleuchteten Scyauspi

'
elbause Gölhe

durch seinen unsterblichen Torquato Lasso gefeiert .

Kurh essen .

Kassel , den 28 . Aug . Die Prinzen Ernst und
Wilhelm von Hessen - Philippsthal - Brrchfelo sind vor ,
gestern , und der Landgraf Karl zu H ffen , nebst dem
Herzoge von Holstein - Beck , gestern Mittags hier ei«-
getroffen .

Herzogthum Nassau .
Wiesbaden , den 27 . Aug . Gestern erhielten die

zwei evangelischen Geistlichen , welche wegen Verdacht
staatsgefährlicher Absichten im Naffauischen eingezvge «
worden waren , ihre Freiheit wi der . Sie haben , wie
man versichert , das Versprechen abgelegt , sich bei je¬
der Aufforderung zu stellen , uns enthalten sich , bis zum
definitiven Erkenntnisse , aller geistlichen Amrsverrichtun -
gen . Uebcr den dritten von den Verhafteten , eine»
Bruder Ldnings , ist noch nichts entschieden .

Würtemberg .

Stuttgart , denzo . Auz . Gestern gegen Mitta -



find die fremde « höchsten Herrschaften mit ihrem Gefol¬
ge von hier wieder nach Kirchbeim unter Teck zurükge -
kehrt , wo Sie bis morgen verweilen werden .

Frankreich .
Pakts , den 28 . Aug . Der König hat gestern ,

nach der Messe , die er in der Schlvßkapelle gehört hat ,
te , mit dem Marineminister gearbeitet . Gegen Z Uhr
wachte er eine Spazierfahrt nach Argenteuil .

Der Herzog von Angvuleme hat Hrn . Göpp , Pre¬
diger un ) Präsidenten des Konsistoriums augsvurgischer
Konfession zu Paris , Zvo Fr . zuschicken lasse « , nm bei
Gelegenheit des Ludwigsfestes unter die Armen seiner Re¬
ligion auSgerheilt zu werden .

Der Minister des Innern , Graf DecazeS , ist gestern
Morgens auf der Rükkehr von einem Spazierritte vom
Wdi gestürzt , hat aber , einige leichte Kontusionen
Mgenvmmen , keinen Schaden erlitten .

Der kaum 24jährige Prinz vonLaval - Montmorency
Ist kürzlich auf einer Reise nach Neapel an einem Faul -
fikber gestorben .

Sestern standen die zu 5 v . h . konsolidlrten Fonds
t» 71 is , oud die Bankaktien zu 1435 Fr .

Straßburg , den zi . Aug . Wir haben , sagt die
hiesige Zeit . , mit Vergnügen erfahren , daß unter der
Menge von Jndustrieprooukten , die in den Sälen des
Louvre ausgestellt waren , die Aufmerksamkeit des
Publikums sich unter andern auf ein neues Strikwerk
vv« Eisen und Mcssingdrath , so wie auch aufeine Brü¬
cke von Eisendrath gerichtet hat . Diese neue Erfindung ,
weiche das Eisen in ein biegsames Gewebe umwandelt ,
verdanken wir zweien unsrer Mitbürger , den Gebrüdern
Erammler , die beide Nadelfabrikanten sind . JhreAr -
deitcn haben schon den Beifall des Jury des Departe¬
ment erhalten . Die beiven Brüder bedauern , daß sie
nicht noch verschiedene andere Arbeiten , die sie verfer¬
tigt haben , den erster » beifügen konnten ; so haben sie
j . B . Panzer veifertigt , die wenigstens » mein Drittel
leichier , als die der schweren Kavallerie sind , Gurten
voa Eisendrath , die biegsamer und wohlfeiler sind , als
die gewöhnlichen ledernen .

Großbritannien .
Lond 0 » , den 24 . Aug . Durch ein Umlaufschrei -

ben des Lord Sydmvuth sind sämmrliche obrigkeitliche
Personen in der Hauptstadt aufgefordert worden , tünf
tige Nackt versammelt zu bleiben . Oer nämliche Mi¬
nister hat den B fehl geben lassen , daß die freiwilliaen
Cbeveaurlcgers morgen Nachmittags 2 Uhr sich bereit
halten sollen . Die Ursache dieser Maßregeln mag in ei¬
nem Schreiben liegen , das Dr . Walson an Lord Syd -
woutb qerichiet h - t , und worin derselbe anfragt , ödes
die Absicht der Minister sey , eine morgen statt habende
friedliche Volksversammlung zu unterbrechen , und ob
mo nicht aus Beweggründe » der Menschlichkeit das
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Volk aus einander gehen lassen würde , ohne Militärge -
walt gegen zu dasselbe gebrauchen .

Von Gibraltar hat man heute Briefe vom z . d . er¬
halten , wonach ein Erpresser die Nachricht dahin über¬
bracht hatte , daß das gelbe Fieber in Cadir ausgebro ,
chen , und nicht bloß unter den Einwohnern , sondern
auch unter den in der Umgegend liegenden Truppen
Verwüstungen anrichtete . Nach Briefen aus Cadir vom
4 . d . ist diese Seuche durch das neulich , von Ha¬
vana angekvmmene Linienschiff , Asta , nach Cadix
gebracht worden , auf welchem sie bereits vom l . Mai
an zu würhen angefangen hatte . Der Gouverneur von
Gibraltar hat alle unter diesen Umstanden nölhigen Si -
chcrheitsmasregeln ergriffen . Aller Verkehr mir Spa¬
nien ist untersagt , und man war im Begaffe , einen
Truppenkordon zu ziehen . ( Madrider Nachrichten bis
zum 17 . d. in französ . Blättern enthalten nichts über
dieses Eceigniß . )

Die Times geben ein Schreiben des Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten der Republik von Bene -
zuela , I . G . Roscio , „ an den Bevollmächtigten der
Republik von Venezuela in London , Don L . Lopez »
Mendez, " vom 22 . Juu . aus Augusturadatirk , worin
von mehreren zum Vortheile der Insurgenten ausgefal¬
lenen Kriegsereigniffe « die Rede ist .

Italien .
Am 21 . Aug . ist der Herzog von Dalberg in Mai¬

land »« gekommen . Mehrere Personen im Dienste der
Prinzessin von Wallis wäre » gleichfalls daselbst eingetrof¬
fen , woraus man beinahe schließen sollte , daßJsrekön .
Hoh . Italien entweder nicht verlassen haben , oder auf
dem Rükwege dahin begriffen sind .

V e s t r e i ch .

Wien , den 25 . Aug . Vorgestern ist der königl .
schweb . Gesandte am k . k. Hofe , v . Palmstierna , hier
angekommen . — Gestern stand hier die Konventions -
münze zu 247z W . W .

Schweiz .
In der Sitzung der Tagsatzung am sz . Aug . be¬

schäftigte sich dieselbe mit de » auf die Sequestra -
tionsaagelegenheiken im Grvßherzogthum Baden be¬
züglichen Verhältmsirn . Die beiden Verträge , durch
welche unrerm 27 . Jul . alle , die fnckthalische Liquida¬
tion sowohl , als einige andere Gegenstände betreffen¬
de Verhältnisse zwischen dem Grvßherzogthum und
dem Kanton Aargau ins Reine gebracht wurd - n , wur¬
den der Bundesbehörde überreicht , der Bericht des Ge¬
sandten vom Kanton Aargau darüber angehört , von
dem Präsidenten der Tagsatzung die amtliche Korrespon¬
denz hinsichtlich auf die noch unbrrichtigten Verhältnisse
der Sräade Schafhausen und Thurgau mikgetheilk , die
Vorträge der Gesandten der beiden leziern Kantone ver¬
nommen , und hieraus bas ganze Geschäft zur Prüfung
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und Berichterstattung a« eine Kommission gewiesen , die
unter dem Vorsitze des Präsidiums der Tagsatzung auö
de - HH . von Reinhard , von Müllinen , Zvllikvfer und
Lasser vesteht. — In der Sitzung am 24 . Aug . beschäf¬
tigte sich die Tagsatzung mit den zum Nachtheil der

Schweiz seit vielen Jahre » forrh,stehenden Jnkamera«
tiouen von Seite einiger deutscher Staaken .

Die im April von Bern nach Nordamerika abgm » ,
ten Kommiffarien und Kolonisten trafen am 11. Zul.
wohlbehalten in Newport ein.

Auszug auS den Karlsruher Witterung - ,Besbachtuugen .

Zr . Aug . ! Barometer Thermometer . Hygrometer Wind
Morgens §7
Mittags z
Nachts jn

»7Zoll 6/w Linien
27Zoll 7r ^ Linien
27 Zoll 7/ , Linien

12/ , Grad über s
i6, *

5 Grad über 0
iir , Grad über s

56 Grad
42 Grad
4y Grad

Südwest
West
West

Witterung überhaupt .
^früh etwas Regen ; etwas heit»
etwas heiter , Zugwind
veränderlich , etwas Regen

Theater . » o,eigr .
Donnerstag , den 2. Sept . ; Die ungleichen Brüder ,

Lustspiel in z Akten.

Rastatt . sHerbstprüfungen . s Die Herbstprüfun -
gen am Lyzeum zu Rastalt , am Schullihrerssemioar und an
den dcmit verbundene !, Misterschulen werocn den ro . des fel¬
genden Monats S . pt . < Morgens 8 Uhr anfangen , und den
25 . Nachmittags durch dir feierliche PreisauStheiiung beschlossen .

Die Prüfung der in dos Schvllrhrerfeminar autzunehmen -
den Präparanden wird am 17 . und 18 . , jene der neuen Schü¬
ler des Lyzeum« ave« den 27. und 28 . statt haben .

Rastatt , den z» . Lugest r8i9 -
Die Lyzeums - und Schullehrerftminars - Direktion .

Rheinbischofsh - im . s B e ka n n t m achu ng .s Ge¬
stern Abend« zwischen 7 und g Uhr ereignete es sich , daß Jo¬
hann Gramp von Diersheim nicht weil von diesem Ort « ent¬
fernt da « aus einem Nachen » ah« beim User in den Rhein ge¬
fallene Ruder holen wollte , zu diesem B . huf in den Fluß wa¬
tete , daselbst ober , da er sich zu « eit hineinwagte , ertrank .

Dessen Leichnam konnte , der angestrengten Mühe ungeach¬
tet , bi « dahin nicht wieder aufgefunden werden , und man sieht
sich daher veranlaßt , unter Beifügung der nähern Beschreibung
des Entfett en , die betriffenden Grvßherzogl . Bezirksämter
öffentlich hiervon in Kennlniß zu setzen . und dieselben zu ersu¬
chen , das Röihige zur Affindung des Leichnams bei, «tragen ,
und sollte derselbe in einem oder dem andern Bezirk sich zei¬
gen , hiervon gefällig alsbaldige Nachricht anher gelangen zu
iaff. n .

Rheinhischofsbeim , den zo . Aug . >8iy .
Großherzogl -che « Bezirksamt .

B . V . d . O . A.
Rechrsprokt . Reumann .

Signalement .
Johann Gramp ist etwa 22 1/2 Jahr alt , mißt 4" ,

ist mager im Gesicht und blaß . Er har blonde kurz abgeschnittene
Haare ;, trug eine grüne Lederkappe , ein gelbes baumwollenes
HalSluch , eine « eiffe s. g . Awilä wetze oder Jacke mit « ttß -
deinenes Knöpsen und Säcken , worin sich »in blau und roth -
gestreiftes NoStuch befand , ferner ein mit 8 8 bezeichnet««
und wir Haften versehenes weißrcistenes Hemd. Da er die
Beinkleider , em besser in den Fluß waten zu können , zuvor
atrsgezogen hatte , so trägt er kein« derlei .

Pforzheim . fH 0 lz - Ve rstei g , ru ng .) Die Ge-
mein» « Dill - uud Weiseostein hat aus ihren Waldungen 30a
« lasier Buche» Scheiterholt und 40Klafter Bengel nach Pforz -

heim verstößt , und solches auf dem sogenannten Renvfeld aat-
geftzt . Dieses Quantum Holz wird Partienweise von 5 Hit
10 Klafter bis den 3. Scpt . gegen baare Zahlung verkauft .Die Liebhaber haben sich an gedachtem Tage , früh um 8 ich,aut dem Rennfclde einzufinben ,

Pforzheim , den 24. August i8ry .
Großherzogiiches Forstamt .

Pforzheim . sFässer - Bersteigerung .Z Auf Dein
vergast , den 9 . nächstkommenden Monats Sept . , werden !»
der Brözinger Vorstadt Nr . 23 und 41 , Vormittag « io Uhr ,
Zo Fuder in Eisen gebunden « , gut gehaltene Weinfässer , im
Geholt von 41/2 Fuder bis 6 Ohm , nebst 22 Stük Vierling ,
säffer , in Holz gebunden , im Gehalt zu Z , 4 bis 6 Ohm ,an die Meistbietenden gegen baare Bezahlung » erkauft ; wo¬
zu die Liebhaber einqeladen werden .

Pforzheim , den 30. Aug. I8ry .
Karlsruhe . fFäsfe r - Verkauf . Z Kiesel -

meiste, Luz verkauft die von den Erben der Frau Rechnung«,
räihin Kaufmann übernommene in Eisen gebundene Fässer
in deren Keller , Echloßstraße Nr . 14 , unter de » Bedingung,
daß der Gehalt der Fässer nach der Aufschrift und ehe solche
aus dem Keller genommen werden , baar bezahlt werden muß,und di « zwei mit Wein angefüllten müssen in Zeit 8 Tag !»
gelrert werden .

Rr . r . 23 Ohm 7 Brtl.
- 6 . >8 - 8 - mit Wein angefüllt .
' 7- 18 ' 5 -
- 8. iS s H s
. 9. 12 ' — - mit Wein angefüllt .
- 10 12 - — -

Karlsruhe , den 29 . Aug. 1819.
Karlsruhe . fAnzeige . ^ Wedgwood hat di»

Preise ftineS berühmten Fabrikats etwa « vermindert ; ich hü¬
be daher auch meine Verkaufspreis « niedriger gestellt , wovon
ich das verehriiche Publikum mit dem Bemerken benachrichtige,daß mein Steingulh - Magazin ergänzt ist , und PreiSzettel
unentgeltlich abgegeben werden .

Karlsruhe , den 31 . August 1819.
Ehr . Griesbach .

Karlsruhe . sFre i schieße n . ) Nächsten Sonntag ,den 5 Sept . , wird im hiesigen Schießhause ein Freischießea ,welches in lauter Sildergaben besteht , adgehalten ; wozu so¬
wohl die hiefit,en als auch auswärtigen HH . Schießliebhabtr
höflichst eingeladen werden .

Karlsruhe , den zi . Aug . 1819.
Bon Schützengesillschasts « eg »«.
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